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Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder 


Nro. 6. 


Inhalt der Geſetz Sammlung. 


Das 3. Stück der Geſetz⸗Sammlung pro 1878 
enthält unter: * 


Formulare zu den Quittungen werden von den 
gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. 


Zugleich werden die Beſitzer von Schulbverſchrei⸗ 
bungen aus bereits früher verlooſten und gekündigten, 


„den 6. Februar. 


Nr. 8539 das Geſetz, betreffend die Verpflichtung des auf der beiliegenden Liſte bezeichneten Serien, zur Ver⸗ 


Fiskus zur Beitragsleiſtung zu den 
umlagen in der Provinz Hannover. 
nuar 1878, 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


1) Bekanntmachung. 


Die 23. Berloofung der Staats⸗Prämien⸗ 
Anleihe v. J. 1855 betreffend. 


In der am 15. und 16. d. M. in Gegenwart 
eines Notars öffentlich bewirkten 23. Verlooſung der 
Staats⸗Prämien⸗Anleihe vom Jahre 1855 ſind auf 
diejenigen 3000 Schuldverſchreibungen, welche zu den 
am 15. September v. J. gezogenen 30 Serien ge: 
hören, die in der beiliegenden Liſte aufgeführten 
Prämien gefallen. 


Die Beſitzer dieſer Schuldverſchreibungen werden 


aufgefordert, den Betrag der Prämien vom 1. April 
2: J. ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn: und Feſt⸗ 
age und der zu den Kaſſenreviſtonen nöthigen Zeit, 
a 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags bei 
er Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranien⸗ 
ftrafie 94, gegen Ouittung und Rücgabeder Sthulbnerfchret 
ungen mit den dazu gehörigen Coupons Ser. III. Ne. 7 
und 8 über die Zinſen vom 1. April 1877 ab nebſt 
Flons, welche nach dem Inhalte der Schuldverſchrei⸗ 
ungen unentgeltlich abzuliefern ſind, zu erheben. 

5 Die Empfangnahme der Prämien kann auch bei 
a Königlichen Regierungshauptkaſſen, ſowie bei der 
Kaka in Frankfurt a. M. und den Bezirks⸗Haupt⸗ 
en in Hannover, Osnabrück und Lüneburg bewirkt 
1 Zu dieſem Zwecke find die Schuldverſchrei⸗ 
von nebſt Coupons und Talons einer dieſer Kaſſen 
Staatsſc nr d. J ab einzureichen, welche ſie der 
En nach dertilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen, 
1. April d erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung vom 

April d. Geidab zu beſorgen hat. 
Der eldbetrag der etwa fehlenden unentgeltlich 


mit abzuliefernden C r 
zurückbehalten. oupons wird vom Prämienbetrage 


Ausgegeben in Marienwerder den 7. Februar 


Wegeverband⸗ meidung weiteren Zinsverluſtes an die baldige Er⸗ 
Vom 9. Ja⸗ hebung ihrer Kapitalien erinnert. 0 


Berlin, den 16. Januar 1878. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
B. Graf zu Eulenburg. Loewe. Hering. 


Rötger. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 
2) Bekanntmachung. 


Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreis⸗Aus⸗ 
ſchuſſes des Kreiſes Löbau vom 20. März 1877 iſt 
unter Zuſtimmung ſämmtlicher Betheiligten: 

1) das Grundſtück Nawra Nr. 50, im Flächeninhalte 
von 0, 28,10 Hekt. unter Abtrennung von dem 
Gemeindebezirke Nawra; 

2) das den Gaſtwirth Klewitzſchen Eheleuten gehörige, 
mittels Erbpachts⸗Kontrakts vom 22. Oktober 1822, 
dem Krüger Friedrich Simon verliehene kommunal⸗ 
freie Weideland, im Flächeninhalte von 13 Morgen 
156 [Ruthen preuß., gleich 3,54, 04,7 Hekt. mit 
dem Bezirke der Gemeinde Brattian vereinigt 
worden. 

Ferner iſt die eine Zeit lang gelöſte kommu⸗ 
nale Verbindung zwiſchen 
| 3) denjenigen Grundſtücken, welche in ihrer Geſammt⸗ 
heit die Bezeichnung „Königlich Lonk“ führen, mit 
dem Bezirke der Gemeinde Brattian, und 

4) denjenigen Grundſtücken, welche die Benennung 
„ſtädtiſch Lonk“ tragen, mit dem Gemeindebezirke 
der Stadt Neumark 

inzwiſchen wieder hergeſtellt worden. 

Demzufolge habe ich in Gemäßheit des 8 2 des 
Reichs⸗Geſetzes über die Beurkundung des Perſonen⸗ 
ſtandes und die Eheſchließung vom 6. Februar 1875, 
die ad 1 und 2 bezeichneten Grundſtücke, das Grund⸗ 
ſtück Nawra Nr. 50 unter Abtreknung von dem XXI. 
Standesamtsbezirke, Nicolaiken mit dem XXII. Standes⸗ 
amtsbezirke, Brattian, zu welchem die ad 3 erwähnten 
Grundſtücke bereits gehören, und die ad 4 genannten 
Grundſtücke „ſtädtiſch Lonk“ unter Abtrennung von dem 


1878. 


XXII. Standesamtsbezirke, Brattian, mit dem Standes: 
amtsbezirke der Stadt Neumark, Kreiſes Löbau, ver⸗ 
einigt, was ich unter Bezugnahme auf meine Bekannt⸗ 
machung vom 22. September 1874 hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß bringe. 

Königsberg, den 6. Januar 1878. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 

v. Horn. 

8) Bekanntmachung. 
Nachdem die Eigenſchaft des ehemaligen Kämmerei⸗ 
Vorwerks Neuguth als eines ſelbſtſtändigen Gutsbezirkes 
feſtgeſtellt und anerkannt worden iſt, habe ich in Ge: 
mäßheit des § 2 des Reichsgeſetzes über die Beur⸗ 
kundung des Perſonenſtandes und die Eheſchließung 
vom 6. Februar 1875 den genannten Gutsbezirk 
unter Abtrennung von dem Standesamtsbezirke der 
Stadt Schwetz mit dem XVIII. Standesamtsbezirke, 
Poln. Konopath, Kreiſes Schwetz, vereinigt, was ich 
unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 
91 Auguſt 1874 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
ringe. 

Königsberg, den 14. Januar 1878. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 


v. Horn. 
A) Nachſtehende 
Bekanntmachung: 

Bei der durch Teſtament der weiland Commiſſions⸗ 
rat) Reichert'ſchen Eheleute errichteten, mit dem 1. 
Oktober 1877 in Wirkſamkeit getretenen milden Stif⸗ 
tung ſind 

zwei Stipendien von jährlich 600 Mark für ta⸗ 
lentvolle und gebildete junge Leute, welche 
Malerei, Bildhauerei, Baukunſt, Muſik oder Kupfer⸗ 
ſtecherkunſt gewidmet haben, zur Unterſtützung bei 
ihrer weiteren Ausbildung, 
in ihrer Heimath, verfügbar. 

Die Bewilligung iſt davon abhängig, daß der 


6) Betrifft die Prüfung der Rektoren für 
den Herbſttermin 1878. 
Behufs Prüfung der Rektoren haben wir einen 
Termin auf 


fefigejeßt. N 

Die wiſſenſchaftlich gebildeten, noch nicht als Leh⸗ 
rer fungirenden Candidaten haben ihre Zulaſſung zu 
dieſer Prüfung unmittelbar, die im Amte ſtehenden 

Lehrer durch ihre Kreisſchulinſpektoren ſpäteſtens bis 

zum 13. Juli c. bei uns ſchriftlich nachzuſuchen. 

Der Meldung ſind beizufügen: 
1. ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel⸗ 
blatte der vollſtändige Namen, Tag und Jahr der 
Geburt, der Geburtsort, die Confeſſion und das 
augenblickliche Amtsverhältniß des Candidaten ans 
zugeben iſt; 

„die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul: 
oder Univerſitätsbildung und event. über die bis⸗ 
her abgelegten theologiſchen, philologiſchen oder 
Seminarprüfungen; 

. ein Zeugniß des zuſtändigen Vorgeſetzten über die 
bisherige Thätigkeit des Examinanden im öffent⸗ 
lichen Schuldienſte. Diejenigen, welche noch kein 
ien Amt bekleiden, haben außerdem einzu⸗ 
reichen: 

. ein amtliches Führungs⸗Atteſt und 

ein von einem zur Führung eines Dienſtſiegels 
berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteſt über norma⸗ 
len Geſundheitszuſtand. 

Jedem Examinanden wird von uns unmittelbar 
nach feiner ſchriftlichen Meldung eine wiſſenſchaftliche 


den 21. September er. 


ih der Arbeit aufgegeben werden, welche er innerhalb 8 Wo⸗ 


chen anzufertigen und ſpätetens 14 Tage vor dem 
Prüfungstermine mit der Verſicherung einzureichen hat, 


ſei es auf Reifen oder keine anderen als die von ihn angegebenen Hilfsmittel 


dabei benutzt zu haben. 8 
Die perſönliche Meldung der Examinanden hat 


Bewerber Inländer iſt und ſich über ſeine Begabung im Lokale der hieſigen Löbenichtſchen Mittelſchule am 


für den von ihm erwählten Kunſtzweig, 
Beſitz genügender Vorbildung, 
re feiner Studien durch Zeugniſſe aus: 
weiſet. 

Bewerbungsgeſuche find ſchriftlich unter Beifü⸗ 


über den 21. September, Morgens 7% Uhr, zu ge 
ſowie über fleißige ſchehen. 


Königsberg, den 15. Januar 1873. 
Provinzial⸗Schulkollegium. 


gung der Zeugniſſe bei dem Curator der Reichert⸗ 7) Betrifft die Prüfung der Lehrer an 


ſchen Stiftung, Geheimen Oberregterungsrath Bark Mittelſchulen für den 


hauſen in Berlin, einzureichen. 
Berlin, den 5. Januar 1878. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 23. Januar 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


5) Die Rotzkrankheit unter den Pferden zu Golluſchütz, 


erbſttermin 1878. 
Behufs Prüfung der Lehrer an Mittelſchulen ha⸗ 
ben wir einen Termin auf 
den 16. bis 20. September er. 
feſtgeſetzt. | 
e Die wiſſenſchaſtlich gebildeten, noch uicht als Leh⸗ 


rer fungirenden Candidaten haben ihre Zulaſſung zu 
dieſer Prüfung unmittelbar, die im Amte ſtehenden 


Kreiſes Schwetz, zu Friedeck, Kreiſes Strasburg, zu Lehrer durch ihre Kreisſchulinſpektoren ſpäteſtens bis 


Neuhof, Kreiſes Konitz, und des Müllers Makowski 
Priemitten, Kreiſes Kulm, iſt beſeitigt. 
Marienwerder, den 24. Januar 1878. 


zu zum 13 Juli e. bei uns ſchriftlich nachzuſuchen. 
| 
| 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Meldung find beizufügen: 
1. ein ſelbſt geferligter Lebenslauf auf deſſen Titel⸗ 
blatte der vollſtändige Name, Tag und Jahr der 


zugeben ift; . al 
die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul⸗ 

oder Univerſitätsbildung und event. über die bis⸗ 

her abgelegten theologiſchen, philologiſchen oder 

Seminarprüfungen; k 5 

3. ein Zeugniß des zuſtändigen Vorgeſetzten über die 
bisherige Thätigkeit des Examinanden im öffent⸗ 
lichen Schuldienſte. Diejenigen, welche noch kein 
öffentliches Amt bekleiden, haben außerdem einzu⸗ 
reichen: 

. ein amtliches Führungsatteſt und 

. ein von einem zur Führung eines Dienſt⸗Siegels 
berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atieit über norma⸗ 
len Geſundheitszuſtand. 

Jedem Examinanden wird von uns unmittelbar 
nach feiner ſchriftlichen Meldung eine wiſſenſchaftliche 
Arbeit aufgegeben werden, welche er innerhalb ſechs 
Wochen anzufertigen und ſpäteſtens 14 Tage vor 6. 
dem Prüfungstermine mit der Verſicherung einzureichen 
hat, keine anderen als die von ihm angegebenen Hilfs⸗ 
mittel dabei benutzt zu haben. 

Die perſönliche Meldung der Examinanden hat 
im Lokale der hieſigen Löbenichtſchen Mittelſchule am 
16. September er., Morgens 7% Uhr, zu ge: 
ſchehen. 
Königsberg, den 15. Januar 1877. 
Provinzial⸗Schulkollegium. 


2. 


* 
. 


A 


8) tat on frun g 

der Landbeſchaler im Jahre 1878. 
Im Regierungsbezirk Marienwerder follen auf 
den nachſtehend genannten Stationen in dieſem rüh⸗ 
jahr Beſchäler des Königlichen Pommerſchen 90 
geſtüts aufgeſtellt werden, und kann die Bedeckung der 


g. 


neue Ausnahme ⸗Tarifſätze 


. einzelne ermäßigte 


ermäßigte Frachtſätze 
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Geburt, der Geburtsort, die Confeſſion und das kehre tritt vom 1. 
augenblickliche Amtsverhältniß des Candidaten an⸗ trag in 


Februar cr. ab ein 2. Tarif⸗Nach⸗ 
Kraft, enthaltend: 

Aufnahme neuer Frachtſätze zwiſchen Sorau, der 
Oberſchleſiſchen Bahn und Stationen der Oſtbahn; 


2. Ausnahme ⸗Frachtſaße für gebrannten Kalk und 


Kalkaſche von Stationen der Oberſchleſiſchen Bahn 
u den Oſtbahnſtationen Lebus⸗Cüſtrin⸗Neuen⸗ 
agen; 

direkte Frachtſätze für Güter aller Art, in Wagen⸗ 
ladungen, zwiſchen Berlin K. 0. und Oels⸗Gneſe⸗ 
ner Stationen; 

die vom 10. v. M. ab gültigen, unterm 6. v. M. 
publizirten direkten Sätze für Kartoffelſendungen 
von Oels⸗Gneſener Stationen nach unſerer Station 
Cüſtrin; 

für grobe Eiſenwaaren 
Spezial⸗Tarifs 2. von 
Ratibor und Ziegenhals 


und Eiſen und Stahl des 
Jägerndorf, Oderberg, 
nach Oſtbahnſtationen; 
ermäßigte Frachtſätze für Getreide aller Art, Hül⸗ 
ſenfrüchte und Oelſamen im Verkehre mit einigen 
Oberſchleſiſchen Stalionen nach unſeren Sta⸗ 
tionen; Frachtſäbe zwiſch 
ſrachtſätze zwiſchen Berlin einer⸗ 
ſeits und Alt Boyen, Czempin und Koſten an⸗ 
dererſeits, ſowie zwiſchen Frankfurt a. O. und 
Stargard O. S.; 
0 für Spezialtarif 3, und die 
Ausnahme⸗Tarife für europäiſches Holz des Spe⸗ 
B 2. und Brenn⸗Holz für Königshütte 
„ . 
Berichtigungen reſp. Ergänzungen des Haupt Ta⸗ 
rifs und Nachtrags 1. und Druckfehler⸗Berichti⸗ 
gung; 


Der Nachtrag iſt durch die Billet⸗Kaſſen der 


Verband⸗Stationen zum Preiſe von 0,20 Mark zu be⸗ 


Stuten bald nach dem Eintreffen der Beſchäler, welche ziehen. 


am 9. Februar d. J. den Marſch dahin antreten 
werden, ihren Anfang nehmen. 
— 1 


Beſchälſtation. Kreis. Hesel 
gr 
& — 
1.Sſterwick Conig | 2 
2 Pottlitz Aan 2 f 
0. 2 


3 Wilhelmsruh 
I 


1 
Die Bedingungen, unter welchen die Bedeckung 
Stuten ſtattfinden kann, ſind in jedem Stations⸗ 
ſtalle ausgehangen, auch wird von den Herren Stations⸗ 
haltern jede gewünſchte Auskunft ertheilt werden. 
es, den 15. Januar 1878. 
Der Landſtallmeiſter. 


che Oſtbahn. 


9) Königli 
Im Preußiſch Oberſchleſiſchen Verband⸗Güterver⸗ 


24. Dezember 1877 iſt die 
trieb der Hinterpommerſchen Bahnen der Königlichen 
Direction der Oſtbahn übertragen und zu dieſem Be⸗ 
hufe eine von letzterer reſſortirende Königliche Eiſen⸗ 
bahn⸗Commiſſion vorläufig mit dem Sitze zu Stettin 
errichtet worden. 


führt, tritt mit dem 1. Februar d. 
und wird die Verwaltung und den 


Bromberg, den 17. Januar 1873. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachung. 
Die Verwaltung und der Betrieb der zum Unter⸗ 


nehmen der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn Geſellſchaft ge⸗ 
hörigen Hinterpommerſchen Bahnen (Stargard⸗Cöskin 
mit der Zweigbahn Belgard⸗Colberg und 
iſt vom 1. Januar 1878 auf den Staat übergegangen. 


Cöslin⸗Danzig) 


Auf Grund der Allerhöchſten Cabinets⸗Ordre vom 
Verwaltung und der Be- 


Dieſe Behörde, welche die Firma: 
„Königliche Eiſenbahn⸗Com 


: mitt d 
die Hinterpommerſche Bahn iſſion für 


zu Stettin“ 
J. in Wirkſamkeit 
Betrieb der Hinter⸗ 
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pommerſchen Bahnen innerhalb ihrer organiſations⸗ Erhebung kommenden erhöhten Ueberführungsgebühren 
mäßigen Befugniſſe übernehmen. zwiſchen den Berliner Bahnhöfen nach. 
Vom 1. Februar d. J. ab ſind ſonach alle auf Bromberg, den 21. Januar 1877. 
die Hinterpommerſchen Bahnen bezüglichen Anträge, Königliche Direktion der Oſtbahn. 
ſoweit dieſelben zu unſerem Geſchäftskreiſe gehören, an 
uns, im Uebrigen aber an die genannte Commiſſion 13) Landbeſchälſtations⸗ Angelegenheiten. 
zu richten. Letzterer ſteht insbeſondere auch die Ent⸗ Nachſtehende Liſte bezeichnet die Station und 
ſcheidung der Beſchwerden und Entſchädigungsanſprüche Anzahl der daſelbſt aufgeſtellten Beſchäler, welche je 
aus dem Perſonen⸗ und Güterverkehr zu, einſchließlich nach der Entfernung vom hieſigen Depot im Laufe des 
der Reclamationen von Wagenſtandgeldern, ſofern die Februar an den Beſtimmungsorten eintreffen. Die 
zur Beſchwerde Anlaß gebende Station bez. die Empfangs⸗Beſchälzeit dauert bis Ende Juni; die Deckſtunde iſt 
oder Verſandſtation in dem erwähnten Verwaltungs⸗ in den Monaten Februar, März und April des Mor⸗ 
bezirk belegen iſt. Der Direction vorbehalten bleibt gens um 8, des Nachmittags um 4 Uhr, in den Mo⸗ 
jedoch die Feſtſetzung der Fahrpläne, ſowie Beſchwerden, naten Mai und Juni dagegen Morgens 7 und Nach⸗ 
betreffend die Normirung, Auslegung und Anwendung mittags 5 Uhr. An Sonn⸗ und Feſttagen wird im 
der Tarife und tarifariſchen Beſtimmungen, ferner alle Allgemeinen nicht gedeckt; erſcheinen hiervon Ausnahme⸗ 
Reclamationen und Beſchwerden des internationalen fälle geboten, ſo ſind unbedingt nur die Stunden 
Verkehrs, endlich die auf dem Haftpflichtgeſetze vom vor 9 Uhr Morgens und nach 4 Uhr Nachmittags 
7. Juni 1871 beruhenden Entſchädigungsanſprüche. zu wählen. Stuten, welche alt, ſchwach, mit Erbfehlern 
Bromberg, den 29. Januar 1878. behaftet, an Druſe oder ſonſtigen Krankheiten leidend, 
6 301 Königliche Direktion der Oſtbahn. oder an Orten ſind, in denen anſteckende Krankheiten 
18 unter den Pferden herrſchen oder unlängſt geherrſcht 

11) Die unter dem 29. Januar d. J. erlaſſene Be- haben, dürfen den Beſchälern nicht zugeführt werden. 
kanntmachung berichtigen wir dahin, daß die für die An die Herren Stationshalter, welche der Königlichen 


Hinterpommerſchen Bahnen eingeſetzte Königliche Eiſen⸗ ind di für die Deckgelder aufkommen müſſen, 


bahn⸗Commiſſion die Firma: 
„Königliche Eiſenbahn-Commiſſion für 
die Hinterpommerſche Bahn“ 


Bromberg, den 1. Februar 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn 


12) Königliche Oſtbahn. 

Mit dem 1. Februar cr. wird die Halteſtelle 
Bärenwalde zwiſchen Schlochau und Hammerſtein für 
den Güterverkehr in Wagenladungen eröffnet. Ferner 
treten von demfelben Tage ab für den Verkehr zwiſchen 
Thorn einerſeits und den Stationen Frankfurt a. O., 
Lebus und Podelzig andererſeits in einzelnen Klaſſen 
ermäßigte Frachtſätze, ſowie anderweitige Beſtimmungen 
für die Ueberführung der Güter von den Bahnhöfen 
zu Königsberg in Preußen nach dem Kai⸗Bahnhofe in 
Kraft. 

f Der dieſerhalb herausgegebene ſiebente Nachtrag 
zum Oſtbahn⸗Lokal⸗Gütertarif iſt bei allen Billet⸗Expe⸗ 
ditionen zu beziehen. Derſelbe weiſt außerdem die be- 
reits früher publicirten, mit dem 1. Februar cr. zur 


führt 


ind dieſelben bei dem erſten Sprunge zu berichtigen, 
wogegen der Stationshalter für jede von dem König⸗ 
lichen Beſchäler neu zu deckende Stute einen Dedichein 
ausſtellen wird, in welchem über das gezahlte Deckgeld 
quittirt iſt. Erſt nachdem dieſer dem Geſtütwärter 
vorgezeigt worden, iſt Letzterer befugt, die Stute decken 
zu laſſen. Außerdem ſind 50 Pf. Trinkgeld für den 
Wärter und 25 Pf. Schreibgebühr für den Deckſchein 
zu zahlen und wird in dieſer Beziehung auf die des⸗ 
fallſige Bekanntmachung früherer Jahre verwieſen: 
Amtsblatt de 1858 S. 51. 

Endlich wird noch bemerkt, daß falls eine Stute 
bei Gelegenheit der Bedeckung durch den Hengſt verletzt 
werden ſollte, Seitens der Geſtütverwaltung in keiner 
Weiſe irgend eine Entſchädigung gewährt werden kann, 
da die Zuführung der Stuten zu den Königl. Hengſten 
auf einem Akt der freien Uebereinkunft beruht und die 
Stutenbeſitzer ſelbſt bei eigener Verantwortlichkeit 
darauf zu achten haben, daß Unglücksfälle vermieden 
werden. 

Marienwerder, den 26. Januar 1878. 

Königl. Weſtpreußiſches Landgeſtüt. 


Nachweiſung 
der Beſchälſtationsorte im Jahre 1878 im Regierungsbezirk Marienwerder. 


1. In Marienwerder, Kreis Marienwerder, werden decken 3 Beſchäler. 
2 


2 Rakowitz 2 = 2 5 3 
20. Kl. Nebrau = = 2 2 — 4 
4, = Sprauden E £ 2 = 3 = 
5. = Gr. Weide 2 4 s s 2 = 
6:5 Kalwe 4 Stuhm 4 s 2 * 


14 Beſchäler. 


— 3 — 


14 Beſchäler. 
7. In Heidemühle, Kreis Stuhm, werden decken 3 Beſchäler. 
Groß Peterwitz⸗ Roſenberg . 
Faulen 
Julienthal 
Freudenthal 
12. = Ludwigsdorf 
Numark 
Karbowo 
Czekanowko 
Koſtbar 
Breitenthal 
Elzanowo 
19, = Wenzlau 
Niederausmaaß 
Güttlin 
Burg, Belchau 
Groß Nogath 
Blyſinken 
Paſtwisko 
Wilhelmsmark 
Laskowitz 
Groß Kommorsk 
Neuhuben 
Gr. Sanskau 
Tuſchin 
Koczellec 
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Summa 77 Beſchäler. 


14) Bekanntmachung von Jagdhaus entlaſſen und in den Guts 
Durch Beſchluß des Kreis-Ausſchuſſes vom 18. Königlichen Oberförſterei Schönthal 1 
Dezember pr. iſt die ſogenannte Domslawer Wieſe, Dt. Krone, den 16. Dezember 1877. 
Artikel 2 der Grundſteuer⸗ Mutterrolle, Nro. 1 des Der Kreisausſchuß des Kreiſes Dt. Krone 
Grundbuches von Adlich Hammerſtein, 27,371 Hektar 17) Bekanntmachung. b 
groß, bei dem Einverſtändniſſe der Betheiligten, unter Der Königliche Forſtfiskus, vertreten durch die 
Abtrennung von dem Gutsbezirke Domslaw mit dem Königliche Regierung, Abtheilung für direkte Steuern 
Gutsbezirke Adlich Hammerftein vereinigt. Domänen und Forſten zu Marienwerder, hat das in 
Schlochau, den 11. Januar 1878. den Jagen 50 und 57 des Belaufes Zabelsmühl der 
Namens des Kreisausſchuſſes: Oberförfterei Plietnitz und zwiſchen den Grenzhügeln 
Der Landrath. 81,78,90 und 86 belegene Forſtgrundſtück gegen das 
15) Bekanntmachung. dem Beſitzer Chriſtoph Kallon zu Dorf Kramske bele⸗ 
„Durch teötskräftig gewordenen Bachluß des Kreis- gene, im Satalter unter Artifel 14, Kartenklatt 1, 
ausſchuſſes des Kreiſes Schwetz vom 27. Oktober 1877 Flächenabſchnitt 15, und im Grundbuch Band l, 
iſt mit Zuſtimmung der Betheiligten die bisher kom⸗ Dlatt 16, Seite 401 eingetragene Ackerſtück einge⸗ 
munalfreie Ortſchaft Bankauer⸗Mühle⸗Krug mit dem tauſcht. . f 
forſtfiskaliſchen Gutsbezirk Hagen vereinigt worden. „Gemäß § 1 der Landgemeindeordnung vom 14, 
Schwetz, deu 9. Januar 1878. April 1856, in Verbindung mit § 40 Nro. 2 des 
Namens des Kreisausſchuſſes: Kompetenggefeßes vom 26. Juli 1876, iſt bei dem 
Der Landrath. Einverſtändniſſe der Intereſſenten das obenbezeichnete, 
de von dem Königl. Forſtfiskus erworbene Ackergrundſtück 
) Bekanntmachung. durch unſern Beſchluß vom 18. d. Mts. von dem Ge⸗ 
April Pemäß $ 1 der Landgemeindeordnung vom 14. meinde⸗Verbande Dorf Kramske abgetrennt und dem 
1 Ey in Verbindung mit § 40 Nr. 2 des Kom⸗Guts⸗Verbande der Königl. Oberförſterei Plietnitz ein⸗ 
Sa om a Bel lien U ber a 18 das von dem ꝛc. Kallon erworbene Forſt⸗ 
em Königlichen Forſtfiskus gehörige, Grundſtück dem Gemeinde⸗Verba 0 a 
in der Grundſteuer⸗ Mutterrolle des Gemeinde Bezirks ſchlagen. de dee Moe 
agdhaus unter Artikel Nro. 57 eingetragene Grund⸗ Dt. Krone, den 19. Dezember 1877. 
a von 51,167 Hektaren aus dem Gemeindeverbande Der Kreisausſchuß des Kreiſes Dt. Krone. 


Perſonal⸗Chronik. 
18) Der ſeitherige Hilfsprediger in Zeyer, Friedrich 
Auguſt Mahraun, iſt zum Pfarrer der evangeliſchen 
Kirche zu Gurske von dem Patronate berufen und von 
dem Königlichen Konſiſtorium beſtätigt worden. 

Die Aufſicht über die in Rubinkowo, Kreis 
Thorn, wieder einzurichtende Schule iſt von uns dem 
Pfarrer Klebs in Thorn an Stelle des Pfarrers 
Schnibbe daſelbſt übertragen worden und demgemäß 
unſere Bekanntmachung in Nr. 52 unſeres Amtsblatts 
vom Jahre 1877 zu berichtigen. 

Der Rentier Bannerth in Konitz iſt von der 
Lokalaufſicht über die katholiſchen Schulen in Reetz, 
Dombrowken, Stobno, Petztin, Sehlen, Koslinka, Kel⸗ 
pin und Bladau entbunden und dieſelbe nebſt der Lo: 
kalaufſicht über die Schulen in Neu⸗Summin, Groß 
Budzisk, Polniſch Cekzyn, Zielonka, Jehlenz, Gr. und 
Kl. Mendzonicersz dem Seminar ‚ehrer Pal m in Tuchel 
übertragen worden. 

Der Pfarrer v. Temps ki zu Lippinken iſt von der 
Lokalaufſicht über die Schulen in Lippinken, Lonkorsz, 
Summin und Czychen entbunden und iſt dieſelbe dem 
Rittergutsbeſitzer Rechholtz zu Petersdorf über⸗ 
tragen. 

2 Die interimiſtiſche Verwaltung der Kreisthierarzt⸗ 
ſtelle für den Kreis Tuchel iſt dem Thierarzt 1. Klaſſe 
Stappen zu Tuchel übertragen worden. 

Der praktiſche Arzt Dr. Synogowitz zu Neuen⸗ 
burg iſt zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Schwetz er⸗ 
nannt worden. 

Der Stadtkämmerer Schulz zu Strasburg in 
Weſtpreußen iſt zum Bürgermeiſter der Stadt Gollub 
gewählt und dieſe Wahl beſtätigt worden. 

Im Kreiſe Graudenz iſt der Stadtrath Stumpf 
zum kommiſſariſchen Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Rondzen ernannt. 

Die Wahl des Polizeiſekretärs Paul Lucke zum 
Kämmerer der Stadt Brieſen iſt beſtätigt worden. 

Die Wiederwahl des Gutsbeſitzers Johann 
Krieger zum unbeſoldeten Rathsherrn der Stadt 
Dt. Crone iſt beſtätigt worden. 

Im Kreiſe Schlochau iſt der Glashüttenbeſitzer 
C. W. Becker in Neukrug zum ſtellvertretenden Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk Neuguth erwählt. 

Im Kreiſe Löbau iſt der Gutspächter Mathiä zu 
Rynnek zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Kielpin 


ernannt. 
Die Wahl des Ackerbürgers Ludwig Klatt zum 


unbeſoldeten Rathmann der Stadt Leſſen iſt beſtätigt 


worden. 
Verſetzt iſt: 
der Poſtverwalter Lentz von Firchau nach Strelno. 
Dem mit der probeweiſen Verwaltung des Poſt⸗ 


Aer 


amts in Culm beauftragten Major a. D. von Ober⸗ 
nitz it unter Ernennung zum Poſtdirektor das genannte 
Amt ns verliehen worden. 
ei der Intendantur des 1. Armeekorps und im 
Reſſort derſelben ſind * 
a. befördert: 

Der Garniſonbaumeiſter Paarmann in Königs⸗ 
berg zum Intendantur⸗ und Baurath, die Baumeiſter 
Klienitz in Königsberg, v. Lilienſtein in Danzig, 
Kochendörfer in Tilſit und Dublanski in Thorn 
zu Garniſon Baumeiſtern. Ferner iſt dem Garniſon⸗ 
Verwaltungs ⸗ Direktor Rohleder in Königsberg und 
Proviantmeiſter Clauß in Danzig der Charakter als 
Rechnungsrath verliehen. Der Kaſerneninſpektor Ot⸗ 
terſohn in Lötzen iſt zum Garniſon⸗Verwaltungs⸗In⸗ 
ſpektor und der Feldwebel Reuß zum Proviantamts- 
Aſſiſtenten in Königsberg ernannt. 

b. verſetzt: 

Der Intendanturſekretär Bergmann und In⸗ 
tendantur⸗Regiſtrator Krohn von Königsberg nach 
Breslau und der Proviantamtsaſſiſtent Müller von 
Königsberg als Magazinverwalter nach Merſeburg. 


Erledigte Schulſtellen. 


19) Die Schullehrerſtelle zu Roſochatka, Kreis Tuchel, 
iſt erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich 
um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Ein⸗ 
ſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Herrn Uhl zu Konitz zu melden. 


Die Schullehrerſtelle zu Holländerei Grabia wird 
zum 1. April d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
Gutsvorſtande zu Neu Grabia zu melden. 


Die Schullehrerſtelle zu Zakrzewke bei Vandsburg 
iſt erledigt. Lehrer evangeliſcher Confeſſion, welche ſich 
um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſen⸗ 
dung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreis⸗Schul⸗ 
Inſpektor, Herrn Superintendenten Klapp zu Vands⸗ 
burg zu melden. 


Die II. Schullehrerſtelle zu Marienfelde iſt er⸗ 
ledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreis⸗Schulinſpector 
Herrn Conſiſtorialrath Braunſchweig hierſelbſt zu melden. 


Die Schulſtelle in Rzepitzno, Kreis Tuchel, iſt 
vakant. Lehrer katholiſcher Konfeſſton, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ihre Geſuche an den 
Königl. Kreisſchulinſpektor Uhl in Konitz zu richten. 


Hierzu als Beilage: die Liſte der Prämien von der Staatsanleihe v. J. 1855 und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 6.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


